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Das Abonnement auf die „Danziger Lei- 
tung“ pro December beträgt für Hiesige 
15 Sgr., für Auswärtige 16 Sgr. 8 Pf. 


Hibrungen des Staats ſeeretär Fiſh den „Virginius“ 
a 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 27. Novbr. Das neue Minifterium iſt, 
wie die „Agence Havas“ wiſſen will, entſchloſſen, 
vor Allem dem Beſchluſſe der Nationalverſammlung 
über die Verlängerung der Gewalten des Marſchall⸗ 
Präſidenten bei allen Parteien ohne Unterschied die 
gebührende Achtung zu verſchaffen. Das ſei auch der 
Grund, weshalb die ſeitherigen Miniſter la Bouillerie 
und Ernoul, die der äußerſten Rechten angehörten, 
aus dem Cabiuette ausgeſchieden. Alle übrigen con⸗ 
fervativen Gruppen mit alleiniger Ausnahme der 
äußerſten Rechten, die eine lebhafte Enttäuſchung an 
den Tag lege, ſeien von der Zuſammenſetzung des 
neuen Miniſteriums ſehr befriedigt. 


Deutſchland. 
& Berlin, 28. Nov. 


mar! 


ch, ſchon weil er Schweden eine 
e zuweiſt, die daſſelbe nicht zu übernehmen ges 
neigt ſein wird. Die Beziehungen zwiſchen den 
Söen von Stockholm und Kopenhagen haben ſich 
ſeit dem Tode Carls XV. Id verändert. König 
Oskar iſt ein eben fo großer Freund Deutſchlands, 
wie fein Bruder einſt Anhänger Frankreichs und 
darum auch Dänemarks war. bat feine Freund⸗ 
ſchaft ſchon oft bewieſen, und noch bie jüngfte Ber» 


Sprache die deutſche gelehrt werden ſolle, führt man 
det en 8 nd. Auch in feinen politiſchen 
Anſchauungen ſteht König Oskar auf Seiten Deutſch⸗ 
lands, und es bedarf dazu nicht erſt einer Abtretung 
Nordſchleswigs. Er ſelbſt fol in Copenhagen für 
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D Löper. Zur Geſchichte des Verkehrs in 
Elſaß⸗Lothringen mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Schifffahrt, des Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und Telegraphenweſens, nach archivaliſchen und 
andern Quellen nebſt 32 auf das Verlehrsleben 
bezüglichen Urkunden aus der Zeit von 1350 
bis 1779. Straßburg. Carl J. Trübner. 1873. 
(1 Thlr. 10 Sgr.) 

So reich die Literatur über die politiſchen, 
kirchlichen und literariſchen Zuſtände des Reichs⸗ 
landes iſt, ſo fehlte es bisher doch an der gleichen 
Berückſichtigung der culturhiſtoriſchen und volks wirth. 
ſchaftlichen Verhältniſſe des Landes; namentlich iſt 
aber den heutzutage mehr und mehr Bedeutung ger 
winnenden Verkehrsmitteln deſſelben bisher einge- 
hendere Beachtung nicht geſchenkt worden. Nur 
wenige Vorarbeiten und zwar meiſtens in franzöſi ⸗ 
ſcher Sprache ſind in dlefer Richtung vorhanden. 
Unter ſolchen Umſtänden war es ein dankenswerthes 
Unternehmen des Verfaſſers — eines Landsmannes 
von uns, der längere Zeit in Danzig gelebt hat —, 
das vorhandene Material durch den reichen Juhalt 
der Archive in Straßburg zu ergänzen (die Stadt ⸗ 
Bibliothek dafelbft iſt ja leider bei der Belagerung 
der Feſtung im Jahre 1870 abgebrannt) und damit 
zugleich eine Lücke in der elſäfſiſchen und reichsländi⸗ 
ſchen Literatur auszufüllen. 

Das vorliegende Werk geht von den Wan. 

lungen aus, welche die Verkehrsmittel im Lande im 

ie Wer! Zelt erfahren haben, erinnert an die 

Römerwege, behandelt ausführlich die Schifffahrt 

auf dem oberen Theile des Rheins, „an deſſen Ufern 

einft die Morgenräthe germaniſcher Cultur aufge, 
angen iſt“ und den großen Antheil daran, welchen 


traß burg als Stapelplatz beſaß. Die zu Waſſer einge ⸗ 


troffenen Waaren wurden nach dem noch beute vor⸗ 
handenen großartigen Kaufhauſe“ geſchafft, um dort 
den Einwohnern zum Verkauf geſtellt ober weiter be 
fördert zu werden. Der Borhafen des ſehr günſtie 
elegenen Ortes befand ſich an der Mündung der 
U in den Rhein, in der Nähe von Wang enau 
nicht weit von Seſenheim, 
100 Jahren glückliche Stunden zubrachte.) 
„Die in Straßburg feiner Zeit lebhaft be⸗ 
teichene Schifffahrt — ſagt ber Verfaſſer — 
auch die Beronlaflung fein, daß einige der 


eine Her abminderung der Forderungen Dänemarks 
thätig geweſen ſein, und ihm iſt es namentlich zu 
danken, daß eine Annäherung der Höfe von Berlin 
und Copenhagen flattgefunden bat. — Der Bericht 


ſpiel, eine Anzahl Bäckerläden völlig leer zu ſehen Bermiſchtes. 

und mancher gute Bürger hat ſich bei ſeinem Morgen ⸗ Bremen, 27. Nov. Nach einem Telegramme aus 
caffee oder Thee mit altem Franzbrode begnügen Nieuwedip iſt der Dampfer des norbbeutihen Lloyd 
müffen. Mit dem eigentlich foctaliftifhen ſogenannten „König Wilhelm I.“ (in Rückfahrt von Weſtindien) 


der Spezialunterſuchungs⸗Commiſſion wird demokratiſchen Arbeiterverein ſteht dieſer neugebackene 
das Abgeordnetenhaus wahrſcheinlich im Laufe der Strike, wie es ſcheint, nicht in Verbindung, ja die 
nächſten Woche beſchäftigen; von den Anlagen zu ſtrikenden Geſellen haben ſogar das Bedürfniß, den 
demſelben werden zunächſt nur die Ausſagen der Soclalismus zu desavouiren, auch iſt eine Einigkeit 
Regierungs⸗Mitglieder gedruckt; dagegen wird das unter den Geſellen keineswegs vorhanden, weshalb 
Haus darüber zu beſchließen haben, ob auch die die Wirkung des Strikes nichts weniger ale über⸗ 
Ausſagen der von der Unterſuchungs⸗Commiſſion wältigend iſt. Von den 80 Bäckereien der Stadt 


geſtern Abend in der Nähe des dortigen Leuchtthurms 
geſtrandet. Zwei Schlepptampfer waren die 5 
Nacht hindurch beſchäftigt, das Schiff abzubringen; b 
deute früh 9 Uhr waren dleſe Bemühungen jedoch ohne 
folg. — Rach einem aus Nieuwediep eingelangten 
weiteren Telegramm von heute Nachmiſtag hatte der ges 
ſtrandete Dampfer anſcheinend kein Leck, und die Aus⸗ 
ſicht war gewachſen, daß das Schiff nach Löſchung der 


in der „Enquete“ vernommenen 12 Sachverſtändigen | find 20 theilweiſe oder ganz in Thätigkeit geblieben Ladung wieder flott werden würde. Die Boflagiere bes 
gedruckt werden follen. Es liegt darin ein fo umfang» und da die letzteren ihre Collegen mit Waare ver- geden ſich an s Land, die Mannſchaft bleibt an Bord. 
reiches Material vor, daß der Abdruck deſſelben ſehen haben, fo iſt dem gewöhnlichen Brobbebürfnik Aus Wien wird die charakteriſtiſche Thatſache 
allein einen ſtattlichen Band ausfüllen wird. — Au das der Bewohnerſchaft, wie es ſcheint, überall genügt berichtet, daß bei den dortigen Gewerbegerichten 


Sturzregen und Hagelſchlägen heimgeſucht, während 
die Richtung des Windes ü Fü und dem 


wo Goethe vor etwa ſch 


Abgeordnetenhaus ſind bisher etwa 250 Petitionen 
gelangt. Eine Anzahl kleinerer Beſitzer aus der 
Provinz Preußen ſtellen den Antrag: die Noth⸗ 
ſtandsdarlehen des Jahres 1868 auf die Grund. 
ſtücke derjenigen Beſitzer gerichtlich eintragen zu 
laſſen, welche dieſe Darlehen empfangen haben, und 
demnächſt ein derartiges Arrangement zu treffen und 
geſetzlich feſtzuſtellen, durch welches dieſe Capitalien 
auf dem Wege der Amortiſation getilgt werden 
können. Daß unter den eingehenden Petitionen auch 
wieder mancher Blödſinn mit unterläuft, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich; ſo bittet u. A. ein Anonymus um Be⸗ 
ſteuerung der Juhaber von Kanarienvogel⸗Hecken 
um mindeſtens 5 Thaler pro Jahr. 

— Da der Stadtſchulrath Hoffmann in der 
allgemeinen Wahlmänner⸗Verſammlung des 1. Ber 
zirks am Dienſtag nur die relative Majorität mit 
173 gegen 181 Stimmen, welche ſich auf die Can⸗ 
didaten Zimmermann und Sachſe vertheilten, er⸗ 
halten hat, ſo haben mehrere Wahlmänner der Fort⸗ 
ſchrittspartei nur ihre Parteigenoſſen zu einer Ver⸗ 
ſammlung eingeladen, um feſtzuſtellen, welcher Can⸗ 
dibat innerhalb der Partei die abſolute Maforität hat. 

N . 

Copenhagen, 25. Novbr. Nach dem plötz⸗ 
lichen und ungewöhnlich tiefen Sinken des Baro⸗ 
meters, welches Sonnabend den Luftdruck über 
Dänemarck auf 725% Millimeter herabzog, hat ein 
allmäliges Steigen des Barometers, bei heftigen 
weſt⸗nordweſtlichen Stürmen ſtattgefunden. Geſtern 
Abend entlud ſich unter fortwährendem Blitzen ein 
Hagelſchauer über Samfd und in der letzten Nacht 
wurden bie Infeln und die Oſtſee von gewaltigen 
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Aarhuus ſtieg das Waſſer am Sonntag De 

bis 3} Fuz über den normalen Waſſerſtand oder 
2 Fuß höher als während der Sturmfluth am 13. 
November des vorigen Jahres. Dieſes plötzliche 
Steigen des Waſſers muß ohne Zweifel, wie 
„Fyllandspoſten“ meint, von den nördlichen Stürmen 
in der Nordſee herrühren, wodurch das Waſſer in 


den Kattegat hineingetrieben und dort dem aus der zu beſprechen. 


Oſtſee mit dem ſüdlichen Winde hinaus getriebenen 
Waſſer mit Heftigkeit entgegengeführt worden iſt.— 
Damit die kurze Zwiſchenzelt zwiſchen den Wahlen 
und der Wiedereröffnung des Reichstages doch nicht 
allzu ſtill ablaufe, haben die hieſigen Bäckergeſellen, 
400 an der Zahl, für die Inſcencſetzung eines Inter 
mezzos geſorgt. Man hatte das ſonderbare Schau 
— pp e 7ð-‚... a Pen 


daſelbſt lebenden Schriftſteller und Dichter in ihren 
Schriften und Dichtungen ſcheinbar ganz heterogene 
Dinge damit in Verbindung brachten. So ver⸗ 
gleicht unter Anderem Joh. Fiſchart in ſeinem 
philoſophiſchen Ehezuchtbüchlein die Haus haltung mit 
einem Schiffe. „Auff dem Meer regiert allein der 
Windt, Inn der Haußhaltung Gott. Inn diſem 
Haußſchiff ſind die Segel das vertrawen auff Gottes 
ütig anwähen: Der Maflbaum, daran die fegel 
baffken, iſt die Göttliche Einſatzung der Ehe: 
der Ancker iſt die gläubige beftändigeHofiaung u. f. w. 
Viel früher ſchon hatte Sebaſtian 
über die verſchiedenen Gattungen unkluger Leute: 
„Narrenſchiff“ genannt. In der Vorrede zu 
dieſem Buche heißt es, daß es der Narren auf Erden 
fo viele gebe, dag man fie auf Schlitten, Karren, 
Rollwagen ꝛc. nicht fortſchaffen könne, es ſei deshalb 


ſunzählbare Meufchenmenge bei. 


den H 


Koch, Lahsner und Schott e 
a e er det Ei an- 


raut fein Buch] di 


worden. 
Amerika. 


jetzt fait ausſchließlich Klagen von Arbeitnehmern 
wegen Entlaſſung ohne Kündigung verhandelt werden. 
Vor dem großen Krach und der darauf folgenden Ent⸗ 


„Die bisherigen Nachrichten über die Ereigniſſe werthung und Lohnverminderung kamen hauptſächlich 


auf Cu b a pe telegraphiſch nach Europa gelangt; 
nunmehr aber liegen auch ausführliche Zeitungs⸗ 
berichte vor, und aus dieſen läßt ſich die leiden⸗ 
ſchaftliche Entrüſtung des amerikaniſchen Volkes leicht 
begreifen. Dieſen Darſtellungen zufolge wäre das 
Kriegsgericht in Santiago von der Havannah aus 


telegraphiſch zur Eile angetrieben, eine Depeſche des St 


1 N 055 batten, ohne die geſetzliche 
digungs einzuhalten 
2 = erbom, 25. Nov. Das niederländiſche 
Schiff „Nehallenia“, welches von hier nach Batavia 


egelt war, iſt bei Anjer (auf Java) ein Raub 
mmen geworden. Eine Schaluppe mit dem 2 


. Klagen von Arbeitgebern vor, beren Arbeiter 


euermann und ſieben Matroſen iſt nach einem 


amerikaniſchen Conſuls dagegen abſichtlich zurückge⸗ gramm in Anjer angekommen. 


Halten worden. Mit der Abſicht, irgend welcher 
Einmiſchung vorzubeugen, hätte man die Hinrich⸗ 
tungen jo beſchleunigt, daß ſie binnen vierund⸗ 
zwanzig Stunden ſtattfanden. Die Berichte beziehen 
ſich überhaupt vornehmlich auf „Absichten“; fie haben 
in den Vereinigten Staaten große Aufregung ver⸗ 


urſacht, find aber jedenfalls noch mit Vorſicht aufzu⸗ Weizen 


nehmen. — Die Jagd des „Tornado“ auf den 
„Virginius“ beſchreibt ein Correſpondent des „Herald“ 
recht lebhaft. Das Rebellenſchiff erkannte zuerſt den 
Feind nicht und dampfte ruhig weiter, wurde dann 
aber, näher gekommen, der gefährlichen Nachbarſchaft 
ewahr, machte Kehrt und eilte, was es konnte, auf 
amaica los. Allein ſeine Kohlen wurden knapp. 
In der Noth wurde mit Speck, Fett, Petroleum und 
anderen brennbaren Stoffen geheizt und das Schiff 
durch Ueberbordwerfen von Pferden, Geſchützen, 
Waffen und anderen ſchweren Gegenſtänden erleichtert. 
Es half Alles nichts; der „Tornado“ kam heran, 
und nun erſt gab der „Virginius“, der fortwährend 
die amerikaniſche Jace trug, auf feinen Verfolger 
einige Schüſſe ab. Der Jubel ob der r 
nahme war in Cuba groß; dem General⸗Capitän 
in der Havannah wurde eine Serenade gebracht 
en in Santiago wohnte eine 


Danzig, 29. November. 

* Geftern Abend fand hier im Gewerbehauſe 
eine Verſammlung der liberalen Partei ſtatt, 
um ſich über die bevorſtehenden Reichstagswahlen 
Es wurde in derſelben nach längerer 
Discuſſion mit Acclamation einſtimmig Herr Stadt ⸗ 
rah Rickert als Candidat für den ſtädtiſchen Reichs⸗ 
wahlkreis aufgeſtellt und ein Centralwahlcomité 
mit der Befugniß der Cooptation gewählt, das aus 
erren Berenz, Biber, Damme, Ehlers, 


Thru, 7. Novbr. — Waßſerſtand: — Fuß 4 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: Regen. 


Doörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Pe, 28. Pad desde 4} Uhr Abends. 
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raten 1957 1051 Wechſelers. Be — 66. 
t. conſ. 
Meteorologische Depeſche som 28. Nopbr. 


Tem. E. Wind. Stärke. Pimmel 


88 334.0 — 8, ſchwach bedeckt. 
Angtess 337,5 — 1.2 S0 mäßig bedeckt 
Wang 334,4 — 4,30 ſchwach bebedt, 
Stodhoim. 330,3 2.2 5 file Nebel. 
de — 74 NW mäßig bedeckt. 
sr 1＋ 5,45 ſtille bedeckt. 
a 839.5 7 5, SW ſchwach bedeckt. 
naher 333,11-+ 3.3 W f. ſchw. Nebel. 
Danzig. 332.2 ＋ 1.4 Slich flau Nebel. 
e 
... 3324 „ wach bedeckt, en. 
eden. 34,7 T 6,9 NW . ſtark — 
enim 331,5 4.6 S ſchwach bedeckt, g. V. Reg. 
Brüel... 335,6 L 7,6 WS Wſchwach ſehr bew, Regen. 
Sin 1133,74 4,7 WN türm. trübe, Regen. 
Wiesbaben 329.8 ＋ 5,0 W ſ. ſchw. bedeckt, Regen. 
. 29,5 T 6,3 S b 


ſtark trübe. 


Bas. 


Lutherianer da ſeind. Es fehlet im an prebicanten;“ 
es heißt dann weiter: „Die Littawn, Lubicker, Polen, 
Maſeuiter ſeind P 
Pomern, Leifftland iſt gut Martiniſch Euangeliſch, 
zu Riga ſingt man teütſch die meſſz in der 
Pfarren ꝛc.“ 

Ganz beſondere Beachtung iſt auch dem Poft- 
weſen in dem Buche gewidmet. Am Anfange 
des ſechszehnten Jahrhunderts hatte der ‚et 
reuter“ — fo hießen übrigens auch 83 e 
der damaligen Zeit — in Straßburg die Aufgabe, 
e nach auswärts beſtimmten Briefe zu ſammeln 
und nach Rheinhaufen bei Speyer, Heidelberg und 
Baſel zu befördern. Zu jener Zeit gab es zwiſchen 
einzelnen Orten auch ſogenannte „Rollwagen“ — auf 
dieſelben bezieht ſich des Elſäßer Wickram „Noll ⸗ 
wagenbüchlein“ welches Schwänke enthält, die man 


iſtiſch. Aber die Crokawer, 


Verkehrsmittel, nämlich die Eiſenbahnen und Tele⸗ 
graphen — neuerdings auch die Dampfſchifffahrt 
dis Straßburg wieder eröffnet worden — mit Vor⸗ 
liebe behandelt find. Aus dem Buche iſt zu erſehen, 
wie der Verkehr auf den Eiſenbahnen ſich nach und 
nach entwickelt hat. Aus der neueſten Zeit iſt eon⸗ 
ſtatirt worden, daß in dem Monat, nach erfolgter 
Einführung des neuen ermäßigten Tarifs für 
den Perſonenverkehr (Januar 1872) 185,134 Per⸗ 
fenen oder 75 Procent in Elſaß⸗Lothringen 
mehr abgereiſt find, als im Monat unmittel- 
bar vor her. Gewiß ein bedeutendes Reſultat! 
Auch im Poſt⸗ und Telegraphenverkehr find ent⸗ 
ſprechende Reſultate erzielt worden. Wir erfehen 
auch aus dem Werke, daß Straßburg ſich in den 
letzten Monaten ungemein entwickelt hat; in den 
erſten acht Monaten dieſes Jahres hat ſich die Ein» 
wohnerzahl nach amtlichen Aufzeichnungen um 
mehr als 8000 vermehrt. (Neuerdings ſoll be⸗ 
reits eine Zunahme von 10,000 Einw. im Laufe 
dieſes Jahres conſtatirt ſein.) 

Im Anfange des Werkes und zum Theil be⸗ 
reits in den Text verwebt, finden ſich 32 auf 
das Verkehrsleben in früherer Zeit bezügliche 
intereſſante Urkunden. Den Reigen eröffnen die 
Statuten der Schiffer in Straßburg vom Jahre 
1350, verſchiedene merkwürdige Mandate des 
Magiſtrats daſelbſt, eine Verordnung Ludwigs XIV. 
vom Jahre 1681, wonach diejenigen Perſonen, welche 
ihre Briefe durch andere Gelegenheit, als die Poſt 
abſenden würden, dreihundert Pfund Pfennige Strafe 
entrichten, dieſenigen aber, welche nicht in der Lage 
ſein würden, die Strafe zu bezahlen, „mit Ruthen 
aufgeſtrichen und mit der Gilgen (Lilie) gebrannt“ 
werden ſollten. Zufolge einer anderen Verordnung 
vom Jahre 1699 ſollten dielenigen Perſonen, welche 
Getreide ausführen würden, mit dem Tode beſtraft 
werden und daneben noch bedeutende Vermögens⸗ 
Nachtheile erleiden, weil die Galeeren⸗Strafe 
nicht genug Furcht eingeflößt hatte. 

Wir zweifela nicht daran, daß das vorliegende 
Buch, zumal es auch einen Einblick in die jetzigen 
volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe des Reichslaudes 
geftattet und manche bisher nicht bekannte Thatſache 
auführt, in weiteren Kreiſen Intereſſe erwecken wird. 


D 
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Bekanntmachung. 
In unſer Geſehſchaftsregiſter iſt zufolge 
fügung vom 25. November 1873, am 

26. November 1873 unter No. 226 bei der 

Handelsgeſellſchaft in Firma 

Auguſt Pasdach 

folgender Vermerk eingetragen worden: 
Die Geſelſchaft iſt durch gegenfeitige 
Ueber inkunſt au'g-löft. Das Bean! 
iſt unter Ausſchluß der Liquidation mit 


— 
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ie erſte Lehrer⸗ und Rectorftelle an der 


Verkauf bon Pferden der 60 ng ele 
Pferde-Eiſenbahn. Schafe 


digſt beſetzt werden. 

e e ſtehen in Peterswalde per 

r I „ „ a 5 = eter a 

" Gligendurguden 12 Boeder is. 30 vorzüglich erprobte Pferde, abe mus den Bier. Stuhm zum Verkauf. x 
Der Magiſtrat. betrieb überzählig geworden find, ſollen aus freier Hand verkauft werden. Raykowski. 


; N Die Pferde ſtehen im Stalle des Pferde⸗Eiſenbahnhofes in Oliva ——— ů —— —L— 
Activis und Paſſivis unter der bisherigen 3 am 29. November, Circa 6500 Thaler 
Firma aut den Bauunternehmer Carl Vieh- fen S 
Auguſt Robert Pasdach zu Danzig über: | # A a 1. December, werden zur Nr telle auf ein Gut bei 
Sea g unfer die . Versicherungsbank 2 Ae r d e e ee Fe 
girma Auguft Pasdach mit dem Sitze zu für Deutschland von 1861 3 5 20 000 %,Eittee und 200( 
. 3 und = Deren 722 der u Berlin S.-W. Hollmannst. 30, in den Vormittagsſtunden zur Beſichtigung bereit. Kindergeld ab 4 r Stele bre 
erne * . 
zu Dani, A Anand nen ‚Altbowährte Gesellschaft, Se Der Special⸗Verwalter. begeben. Näheres Bognenphuhl 7, Somit: | 
worden. rlässige, tüchtige mit dem land- 1 erden zur 1. Stelle f 
N wirthechaftlichen. Publikum in Ver- —— 12,000 4 fädtiſches 9305 7 | j 


Kgl. 5 Admiralitäts⸗ 
ollegium. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 261 die hierorts am 25. Novem⸗ 
Fam 1873 errichtete Handelsgeſellſchaft in 

a 


Schoenlein & Co. 
und find als die Geſellſchafter 
J. der Kaufmann Oscar Hans Friedrich 


ehr stehende enten gesucht. > 2 2 N „ w 
C „Marien-Hutte A 
Für Wiederverkäufer Actien⸗Geſellſchaft Fa eka belieben (bee eee une 
f e . Ro. 1701 in der Exped. d. Big. ein ure den. 


offer iren Die Herren Actiongire des oben genannten Eſſenwa zwerks laden wir bierdurch zu |‘ z ern F 
Nand⸗Marzipan pr. J. 14 Gr, einer außerordentlichen General⸗Verſammlung ein, 93 Lokale des Her en C. 8. Ei 5 — Denn e dopp. | 
Figuren: do. „ 18 «= Leutholtz hierſelbſt, Langenmarkt No. 11, ne wünscht und a en An vo | 
Schaum⸗Confecte⸗ v. 12 Ar an T b c v „ - in einem hieſigen Engros⸗ 
per Caſſa oder Nachnahme. am 15. kecember d. . — FAR ee gie 14 
Sorgfältige Verpackung. Elegante Ausfüh⸗ itta 8 . R . 
rung. Anerkannt beſtes Sabrilat, Aufträge | ftattfindet, Nachm as 4 Uhr, niſſe und Referenzen ſtehen ihm zur Seite. 


Gefällige Offerten werden unter No. 1651 
chönlein, franco erbeten. Tagesordnung. in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
2. der Kaufmann Friedrich Wilhelm Dirſchau. (1705 Die in d rigen General- b Verm hrung des 3 

Schoren. 9. Diedert & Sehn neter dente um Saler 200,000, deren Reblsonnien 0h ente, den Wr | Ein unverheirathet 
beide Vans, 5 — .. Friſche er eg 7 —.— | e mh J f Ä f er 

8, P. November 1873. i € N 4 . ell nehmen 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ Kieler Sp ro ten, wollen, haben 1 re Aetlen 2 ee Me 1 2. Wirtbſ haft bier, nbet Stellung ki 251 ig oſorten 
Collegium. Aſtrach. Perl⸗Caviar, 225 W 1 r Seen een 94 Maldeuten. (1622 

dem C das Geſell . Y ) 
a ae aa en. Truffel⸗Leberwurft, Der Aufſichtsrath. Generala ent 
e Oofbaer Gervelattwirft, |___Rober geleert ee ee, 

7 ͤ ͤ —— . — m——— —— — — 4 
alle diejenigen, welche an bie Matte Anfpräde efort⸗Käſe C | C dit: (5 ll f De a Gesche 0 ne | 
| groe ae ulmer Credit⸗Geſellſcha eee, 
mögen bereits rechtshängig fein ober ni bt Cheſter⸗Kaͤſe, irstoi Hi a En | 
mit dem da scan Vorrecht bis empfiehlt T. 6 Kirstein & Co. erſönl. . 1 Meet ger Penh — e 

m 14, December cr. einichließlich bei uns Durch die geſt Igte Eröffnung des C 8 über das Vermögen des p ich 
rpc ober u root 5 und J . G. Amor t. baftenben” @eiellihaftere € 6, Allein in unfere Srelihat geieplich aufgelöit. Es tritt feibig - ae or beſorgt die ö 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in⸗ Langgaſſe A daher die Nothwendigkeit der Liquidation ein und werden die ActiensInhaber zum Zweck] Erped. d. Zig. u N, Bi | 
—.— 1 gedachten Friſt angemeldeten For Den — der Ernennung der Liquidatoren zu einer General, Berfammlung auf 7 Ar f Er it Sin EEE | 
— — ehehlang Aechte Schweizer Donner ag, den 4. December d. =: Kenniniß der polniſchen Sprache erwänſcht. 


Cigarren achmittags 3 Uhr, 0 Def. Koblenmark lo. 6 | 


8 im Saale des Gaſthof zum „Schwarzen Adler“ hieſelbſt mit der Aufforderung eingeladen, 5 7 
Per" Braflee . F e por |ipre Actien behufs 9 mitzubringen. Vertreter abweſender eden, Jab aber haben Landwirthe und tücht. 


den 19. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Poren Stadt: und Kreis 
Gerichts⸗Rath Jorck im Verhandlungszim⸗ 
mer No. 17 des Gerichtsgebäudes zu er⸗ 


Warnung vor Tänſchung. 
Unterzeichnete ſehen ſich veranlaßt, das geehrte 
Publikum Danzigs wie Umgegend auf die ſo oft 
vorkommenden Ausverkäufe von Pelzwaaren auf- 
merkſam zu machen; dieſelben beruhen immer auf 
Täuſchung, da dieſe Wsaaren von hiefigen jüdiſchen 
Händlern en commandite unter jedem beliebigen 
Vorwande zum Ausverkauf geſtellt werden. 


Conrad. Friedrich. Herrmann. 
Kuhn. Stümer. Schwander. 


n nicht in unſerm 
der Anmeldung e einen am 


pr ften 
en 
und 8 


ſtehendes, blühendes 
Material⸗, Colonial⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗, Tabaks⸗, Wein: und 
Spirituoſen⸗Geſchäͤft 


auf mehrere Jahre verpachtet werden. Das: 
ſelbe erfreut ſich einer zahlreichen guten 
Kundſchaft, beſitzt die beſten Räumlichkeiten 
und liegt am Hauptmarkte. Zur Uebernahme 
eines Theils des nicht unbedeutenden Waaren⸗ 
lagers find ca. 5 Mille erforderlich. Offerten 


often, oder zur Pre 
evollmächtigten betellen 
1 igen. 

er dies unterlaßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorg⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denzenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalt. 
N35 Dekowski, R.⸗A. Goldſtandt u. J. R. 

pell zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


me Ro von 134, 16$ und 18 4 pr. Mille. ſich außerdem noch durch Einreichung von Vollmachten zu legltimiren. Geschäftsleute, 
i 2 le evollmächtigte zu erſcheinen, damit die General⸗Verſammlung deſchlußfäbig] werden als J. @zatoren und Agenten von einer 
Rad) Abhaltung ted Zermins wird ge Emil Rovenha en. — da die Keller- Inhaber 1 ültiger Ernennung der Liquidatoren ohne Vertretung find. | allgemein verbreiteten und höchst beliebten 
kord verfahren werden. 5 2 in der edition dies. 2 
N ‚ g 8 0 Zig. erbeten. 
Zugleich tft noch eine zweite Frift zur An:. Tannin Terpentin N Der Aufſichtsrath. Ein älter ahren 
besehen und 5 Prüfung aller innerhalb ber 1 e e N25 einſtw liger Verwalter der n — eg erer e er 2 
elben nach Ablauf der erſten 5 belannt gegen Nervenkopfweh, T. ©. Kirſtein'ſchen Concursmaſſe. azarus Buperti. Inſpector | 
2 un gut empfohlen, ſucht von Nenjahr ab eine 
ne . jelbftftänbige verheirathete St 
. } 13 ere n die Erpedit 
m Erſcheinen in dieſem Termin werden Zu haben in Fl 5 121 Zu und 3 1 KN. W 
alle rn Gläubiger aufgeforbet t. rn — Danzig bei Michart Leuz, 
Re in Neuftabt Weiter. bel H. Brandenburg 2 2 
er eine Anmeldung fhrililih einzeict,| In Br. Stargardt bei J. Steller. e Erzi —. 
ö Handelsſtädtchen Weſtyreußens ſoll ein 905 = K — 5 . 9 
ſeit 84 Jahren in derſelben Familie be⸗ welche oll in wird e 10 
ige Offerten werden unter 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
muſikaliſch, für zwei Mädchen von 7 und 8 
Jahren, wird zum I. Janua von 


Alleinige Niederlage in Danzig bei 1 — ge Actiomaire werden dringend aufgefordert, entweber perföulich oder durch 
mirte 1 
rasen mit der Verhandlung über den ulm, den 2. November 1873. Hagel-Atsecuranz angestellt. Adressen sub - 
meldung bis zum 28. Febr. cr. einſchließlich 
ſt ange⸗ 
meldeten Forderungen Termin 8 Gi 
N 18 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. heumatis mus * 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten in . Albert Neumaun, Vobrer, San ss. 
hat eine Abſchrift derſelhen und ihrer Anla⸗ J * einem f Meinen aber recht lebhaften 
von ſogleich bei gutem Gehalt gefu 
0. 1453 
4 * r 
Eine Erzieherin, | 
| 


x 
Veine⸗Felgenau bei Dir Sa 


m 1, December d. J. wird 
. uſpector, welcher ee 


Sprache mächtig, geſucht. 
sub L. 4719 beförbert Rudolf Moſſe 5 10, K ekmbung- Dee 
K L Stadt⸗ u „Kreis⸗Gericht m pen ere rb niſſe * perſbuiſche Vorſtellung erwünſcht. ö 
9 ; 1 Abth 8 Einem ehrten Publikum Danzigs neee 3 7 l * 0 * Döhlau per Reichenau Oſtpr. 
S bau zu Marten. Sw gegen, daß ic e I — — Haage 
f anz ergebe eige r. 
eminarbau zu Marien- amen: und Kinder: ie Serlag von Wedekind & Schwieger in Berlin 1 | 
burg ſteuern, ſowie jede in mein Ka SW. 33. Bimmerftraße, E b e 


33. 8 
allende Arbeit mit der Maschine Hahn, R. Ebmund, Stephanie. Roman. 2 Bde. 
a t teen a derbe I Hirte, Stb, Bramsche Se alten. Be 33 TUE, 25 Tur 
mich m ufträ f „Bram en. Novellen. { (DER 
zu wollen. gun; oft erbten Kunda, — Se 81 20 wart Morgenländer. Zübiichreligiöfer Tendenz ⸗ 


ferin Gef. Adreſſen unter No. 1672 in ber 
Exped, d. Ztg abzugeben. 


8 5 
Ein großes geraͤumiges 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten des 
Hauptgebäudes und der beiden Lehrerwohn⸗ 
gebäude, ſowie die Ausführung der Staaker⸗ 


9 


beiten incl. Li Amt: ; joman. e. r. 
lie Dateien, au 55 als, un ae M. Rin E, mae n. Hans, Die Hofdamen Ihrer Hoheit. Roman. 2 Bde. Ladenlocal mit 3 elegan⸗ | 
t rot. ni 1 Johannisgaſſe „27. 7 2 F. 
K e intpämlich in früheren Blättern Yes Solänbifäger 2001 Pb 18. 15 Willtomm. Ernſt, Im Glück verwildert. Roman. 3 Bde. 4 Bucht 10 ten Schaufenſtern iſt vom 
abgedruckt iſt), ſoll im Wege der Submiſ⸗ 10 2115 u ar 
Gr 


zu bezieden, in jeder guten Leihbibliothel vorrätig. 1. Februar 1874 zu ver⸗ | 


De sel- und hienen-pauplang miethen. Ne Ji Sale. 
2 9. m Co r. \ 
D e iſen⸗ und chienen⸗ andlung Cin geſ. Stall für 1 oder 2 Reſt⸗ oder 
von f Wagen Pferde, auf Wunſch — Bas | 
Roman Plock 177 5 gsbalbe 12 | 
3 mzugshalber ob. 1 

DANZIG. f 8 
Milbfannengafie Ro. 14, Halber au Sucker Kühe, Gablnrl s 

offerirt Stab⸗Eiſen in allen Dimenfionen, ‚gut Schienen in eg vom Mistper abzutreten. Mieihspreie 
. ꝓ———— 2 SS Thaler. Adr. unter No. 1676 in der Exped. 

Nach Amerika! National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Jeden Mittwoch!] d Zig abzugeben. 


Von Stettin nach Rew⸗Fork für 48 Thlr. Alles in Allem. Kolft, Auſtern 
0. Messing 4 Berlin W., Franzöſ. Str. 28, Holl. A t 


ard Fuc 
Für Mecklenburg in Noſtock, Neuner Markt 9. 1. 10. Ber hard Fuchs, 
Expeditionscomptoir in Stettin, Grüne Schanze Ia. 


— 2 —— —ñE4ẽ—4äͥ= 
Für Preußen erfolgt die Annahme der Paſſagiere bis auf Weiteres Land wirthſchaftlicher 


ſion vergeben werden und iſt hierzu ein Ter⸗ 
min auf 
Montag, den 8. December, 
10 Uhr Vormittags, 

im Bureau des Unterzeichneten anberaumt. 

Anſchlag, Zeichnungen und Bedingungen 
können jederzeit eingeſehen, von letzteren 
auch Abſchrift ertheilt werden, und werden 
Unternehmer erſucht, ihre Offerten portofrei 
und verſiegelt bis zum obigen Termine ein⸗ 
zureichen. 

Marienburg, 17. November 1873. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpector. 
5. Dieckhoff. 


6 Gr, Shag à Pfd. 12, 10, „ geſo⸗ 
Virginy a Pfd. 10, 8 %, feine tangfafr = 
ala = 1 . f 5 „® rging⸗ 

ppen & 3, Lr, emp 3 
fälligen Beachtung e 


Julius Wolff. 
eder er: u. Tpeaterg.:Gde 5. 


ee 
Pahabecen mit Kopfe 


cken 

4 zu verſchiedenen Preiſen von & 10 
e non o 15 Gr ab offerirt 
ie Lieferung von 1500 Com. geſprengten «= 1 
D ec — lagenen Granititelisen von 30 5 F. Sczersputowski. ’ 
bis 50 Zm. Durchmeſſer zur Sortfegun des 
Baues der Südermole zu Pillau im Jahre 2 — 
1874 fol im Submiffionswsge on dee. Canarien- Hähne 
deſtfordernden . werden. Offerten 
mit der Aufſchrift: „, teinlieferung zum a . ebene e No. 29, 1 Tr. boch, 
Bau der Südermole“ aud an Euler s Leihbibliothek, Helllgegelſt 
den Unterzeichneten bis ler gaſſe No. 124, verſehen mit den 
Montag, den 15. Deebr. d. J., neueſten Werken der Literatur empfiehlt ſich 

0 


Hr., “in 0 1 Qualität 8 Vorſtehende h empfeblenswerthe Bücher find durch jede 


ittags 113 Uhr, zu neuen Abonnements. 0 2 
abzugeben, zu — e 1 künſtlicher Zähne, ſo⸗ nur in Berlin, wohin Briefe und Geldſendungen ans 2 Con um Verein 
mieten e e = Oi g nn |" Trockene ec Ge gute Pr. Stargard 
ee s 8 ei r + 
miffionsbebingungen liegen im Bureau des n F. Pfeiffer 's Atelier, Trockene buche 1 Reiſer, 15 greiße gu 
Unterzeichneten von heute ab a 1558) Heiligegeiſtgaſſe 109, 


us. 
Pillau, den 24. November 1873, Ilie Geschlechts-, Haut- 
Der Hafen: Bau⸗Juſpettor. Syphilis, Tranenkrankhel. 
atus. 


ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 


Die nächſte Versammlung dei „Iondiwirthe 
pro Meter 1 Thlr., und Werder SCÄDE, ee ee e A 


trocken kiefern Reiſer, eit friſchmil d weren, e zu ſoldem in Ifecke e Hotel fat. Hahl des Vorſtan · 


dnung: 
— — fla briesien schnell und sicher. 1 J Preiſe zu verkaufen beim Beſſiter ed sb ic. — Negulirung der 
Ein moderner, noch gut erhaltener Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr, 62 pro Meter 22 la Sgr. frei Bialkomöti 95 Zu ve RR 8 Er ng d 

: er Vorſtand. 


— d. Hautkrankh., Schwäche- 

Gan verdeckwagen Geheime zustande, Zeh die ver- 

wird ſoſort billig zu kaufen geſucht. Offerten | altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
nebſt Angabe des Preiſes unter No. 1667 los waren, heile ich brieflich schnell u. sicher 
in der Exped. d. Zig. erbeten. Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62 1 


N oder Rheda find = 3 
Haben in der Neuner gert. „ | In Straſch in 
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